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Raffidvoll fflit tückischeffi Giften
Der Fliegenpilz birgt viele Geheimnisse

Unter den Tausenden von  Pilzen bricht der Fliegenpilz frag
los  den  Rekord  an  Popularität.  Mit  seiner  leuchtendroten

Farbe  hebt  er  sich  von  den  anderen,  meist schmutzigfar

benen, Pilzen ab und ist geradezu das Urbild eines Pilzes gewor

den.  Märchen und Kinderlieder befassen sich mit ihm, sein töner

nes  Abbild  dient  als  Gartenschmuck,  und  sein  Konteriei  findet

man auf unzähligen Glückwunschkarten.  Er steht überall,  im Na

del  wie  im  Laubwald,  im  sumpfigen  Birkenwald,  auf  sonnigen

Lichtungen  und an  Waldrändern wie  in  deren  dunkelsten  lnnern.

Trotz   seiner   weiten   Verbreitung   und   seiner   Volkstümlichkeit

gehört   der   Fliegenpilz   aber   immer   noch   zu   den   rätselhaften
Waldgewächsen  und  gibt nur widerwillig  seine  Geheimnisse den

Wissenschaftlern preis.

Der schöne und vielfach recht große, oft über 25 Zentimeter
hohe  „Narrenschwamm",  wie  der  Fliegenpilz  im  Mittelalter

auch  genannt  wurde,  hat  einen  halbkugeligen  bis  abge
flachten  Hut mit einer leuchtend scharlachfarbenen oder orange
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Warzen  §ind  Hüllenreste,  die  sich  leicht  abwischen  lassen  und

daher auch  fehlen  können.  Der  Stiel  ist schlank  und  hoch,  ver

jüngt sich nach oben und ist schneeweiß.
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Wenn der Fliegen
pilz   vom   Som
mer   bis   in   den

Herbst   hinein   aus   dem
Boden schlüpft, hat er al
Ierdings   noch   nicht  den
breitkrempigen  Hut,  son
dern   ähnelt  eher  einem
Ei.  Binnen  weniger Tage

zerreißt  dann  die  schüt
zende    Hülle,     der    Pilz

schießt  nach   oben   und
enffaltet  seinen  Hut.  Le
diglich  ein  Doppelgänger

des   Märchenpjlzes,   der
äußerst   seltene   Kaiser
Iing,   kann   mit   ihm   ver

wechselt   werden,   wenn
man  kleiriere  Unterschie

Fme,  ä:eaegne£: L:umeä::
weißen    des    Fliegenpil
7a.e   ninht hQar.htet_

Während  der  Kaiserling  bereits  an  der  Hoftafel  der  römischen

Kaiser als Leckerbissen betrachtet und vermutlich auch von römi

schen  Legionären zu uns gebracht wurde,  gilt der Fliegenpilz als

giftig.

Er ist nicht nur für Fliegen gefährlich, denen er früher in Milch
und Zucker angerichtet,  zum Verhängnis wurde.  Seine 'Gif

tigkeit  gibt  der  Wissenschaft  immer  noch  Fiätsel  auf.  Sie

scheint nach neueren Untersuchungen nicht so stark zu sein, wie

früher  vermutet  wurde.  Verglichen  mit  anderen  Giftpilzen  erhält

der Fliegenpilz nur geringe Mengen des vor über 100 Jahren ent

deckten  Giftstoffes  Muskarin,  der nervenlähmend  und  in  ausrei

chender Menge tödlich wirkt. Tatsache bleibt trotzdem, daß nach

dem Genuß von  Fliegenpilzen Todesfälle aufgetreten sind, wenn
auch nur sehr selten.  ln der Hand des Arztes wird der Fliegenpilz

dagegen zum  Heilmittel, das gegen Veitstanz,  Herzleiden, Gelenk

rheumatismus  und  bei  bestimmten  Augenentzündungen  verord
net wird.

S :::::g6Fe,¥eej,tßramu::had£,3:mzuFs,:::::p#zt%€#£;t:nEerr:;ouffne.
gen  und  zeitweilige  geistige  Trübungen  veriirsacht.  Erst  in

jüngster  Zeit  hat  man  herausgefunden,  daß  dieser  Glückspilz
tatsächlich  Glücksgefühle  hervorrufen  kann,  die  den  Rauschzu

ständen  g.leichen,  die  sich  nach    LSDGenuß  einstellen.  Kamt

schadalen,  Kotjäken und andere sibirische Völker haben Fliegen

pilze noch vor wenigen Jahrzehnten zur Berauschung verwendet.
Der Gen.uß getrcx)kneter Pilzstücke zusammen mit Auszügen der
Trunkelbeere und Teilen einer Weidenröschenart bewirkte bei ih

nen  tranceähnliche Zustände,  die aber einen tödlichen Ausgang

haben konnten..

Man vermutet sogar, daß die sprichwörtliche Berserkerwut,
die   die   berüchtigten   Berserker   der   Wikingerzeit   ent

Wickeln konnten, auf den Genuß von Giftstoffen des Flie

genpilzes zurückzuführen  ist.  Wenn  der Fliegenpilz in seiner Gif
tigkeit bislang offenbar überschätzt wurde, soll das dennoch kein
Plädoyer für den  Glückspilz als  Fiauschgiftersatz sein,  weil  noch

nicht alle diese Wirkstoffe eriorscht sind  und diese sich verderb
lich  auswirken  können.  Bisher  konnte  im  wesentlichen  nur  eine

Säure  analysieri werden,  die  Veränderungen  im  Z.eitempfinden,
den   Verlust   des   Persönlichkeitsgefühls   und   einen   schnellen

Wechsel von Glücksempfinden und Depressionen verursacht.  Ei

ne  Vielzahl  anderer  Substanzen  ist  ncx3h.nicht  eingehender  un

tersucht worden, und daher erscheint der Fliegenpilz weiter in ei
nem deheimnisvollen Licht.
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Wichtige F=ufnummern und öffnungszeiten

Gemeindeverwaltung
Sprechstunden der Gemeindeverwaltiing
Montag bis Freitag

05661/500270

8.00 bis  12.00 Uhr

für Berufstätige  Mittwoch ................................. 13.00  bis  18.00  Uhr

Sprechstunden im. OT Dagobertshausen
Jeden Samstag von 11.00 bis  12.00  Uhr

hält  der  Ortsvörsteher  Lothar  Kothe  in  seiner  Wohnung  Sprech
stunden ab.
Sprechstunden im OT Elfershausen
Jeden Dienstag von 19.00 bis 20.00 Uhr

hält   der  Ortsvorsteher  Karl   Harbusch   in   seiner  Wohnung,   Am
Spohplatz 6, Sprechstunden ab.
Sprechstunden im OT Ostheim
Jeden Freitag von 19.00 bis 20.00 Uhr

hält  der Ortsvorsteher  Reiner  Lampe  in  seiner Wohnung  Sprech
stunden ab.
Sprechstunden im OT Mosheim
nach   telefonischer   Vereinbarung      hält   der   Ortsvorsteher   F`olf
Bücker in seiner Wohnung Sprechstunden ab.
Tel.:  05662/1331
Sprechstunden im OT Beiseförth
Jeden Samstag von 9.00 bis 9.30 Uhr
hält   der   Ortsvorsteher   Ludger   Pannenbäcker,    Mühlenstr.   24,

::';;°c5h6s6tt/:3:3'iipbefhssjt#hnajTs:£rbmachermuseumab.
MontagDonnerstag von 19.30 20.30 Uhr

nach   telefonischer  Vereinbarung   hält   der  Ortsvorsteher   Harald
Ziebarth in seiner Wohnung Sprechstunden ab. Tel. 05685/646
Sprechstunden im OT Malsfeld
Jeden Freitag von 18.00 18.30  Uhr

hält   die   Ortsvorsteherin   Erdmute   Schirmer   in   ihrer   Wohnung
Sprechstunden ab.
Sprechstunden des Ortsgerichtsvorstehers
Ortsgerichtsvorsteher Karl  Harbusch  hält jeden  Freitag  in  der Zeit
von  10.0011.00  Uhr  in  den  Fläumen  des  F}athauses  in  Malsfeld,
Lindenstr.  1, Sprechstunden ab.
Zusätzliche Termine werden nach Vereinbarung vergeben.
Tel. privat: 05661/4794, dienstl. 05661708143
Anschrift: Am Sportplatz 6,  MalsfeldElfershausen
Dienststunden der Gemeindekasse
Montag bis Freitag von
Gemeindebücherei

8.00 bis 12.00 Uhr

Buchausgabe donnerstags von ....................... 17.00 bis  19.00 Uhr
NOTRUF
Polizei
Feuer, Unfall,  Notfall
Krankentransport
ZENTRALE LEITSTELLE
Alarm u.  Einsatzzentrale
Krankenhaus Melsungen
Polizei Melsungen
Uberiall,  Verkehrsunfall
Ärztlicher Notfalldienst
der Landesärztekammer

05681 /19222

05681 /19222
05661„70

0566170890

05681 /19222
Tierärzte, OT Binsföhh
8.  u.  R.  Korthaus ............................... 05664/6611  o.  05661/50506

Brandschutz,  Rettungsdienst
Störungsdienste:

Wasser
Kläranlage

1655 od. 0551/9091
0171 /9759546

05661/2729
05681/985400

Sozialpsychiatrischer     Dienst     am     Gesundheitsamt     des
SchwalmEderKreises, Freiheiter Str. 29,
34576 Homberg/Efze 05681775469
Kasseler Hilfe, Opferund Zeugenhilfe e.V.
Wilhelmshöher Allee  101,  34121   Kassel ................... 0561/282070

äcohs::Tläfeevuonnde::fersu,?a#,aondoenryTuercBe::teu,rsgchuendunHdilf#rehYcehn:
Gewalt als Opfer, Zeuge oder Angehöriger betroffen sind.
Sprechzeiten:
MontagFreitag 9.00 12.30 Uhr
Dienstag,  Mittwoch  und  Donnerstag ................... 13.30 16.30 Uhr
und nach Vereinbarung

Weißer F}ing
Kriminalitätsopfer finden  Hilfe

Psychosoziales Zentrum SchwalmEderNord
Kontaktund Beratungsstelle, Burgstr. 21,

S£3:3hMz::tseunn:gen.Tel.0566i/2626
Mo.  und  Mi

01803ß43434

9.0010.00 Uhr

Teestube Mi
11.0012.00  Uhr

15.0018.00  Uhr

Wochenendcaf6, jeden  1. Samstag ...................... 14.0017.00  Uhr

Fritzlar:  Hardehäuser Hof,  F}aum  4: jeden  1.  und  3.  Dienstag

Caf6treff

15.0016.00  Uhr

16.0018.00  Uhr

Alarmplan Feuerwehr
Ortsbrandmeister: Willi Scholl,
Malsfeld OT Elfershausen,  Hauptstr. 49 .......... „ ...... 05661/50126

Stellvertreter:  Günter F`öse,
Malsfeld OT Ostheim,  Steingasse 6...„ ............. „ ...... 05661/6895                        '
Malsfeld                                                                                                                                            '
Wehrf. Armin  Egerer,  Malsfeld,  Birkenweg 2 ............... 05661/8792

Stellv.  Friedel  Paul,  Kirchstr.  24 ...... „ ......................... 05661/51048

Beiseförth
Wehrf. Oskar Hofmann, Am stück 9                                 .  05664/8202
Stellv.  0liver Garde,  Brunnenstr.17 ........ : ................... 056647092

Dagobertshausen
Wehrf. Waldemar Ellenberger,  Malsfelder Str.11  ....... 05661/6824
Stellv. Joachim  Oesterling,  Ostheimer Str.  6 ............... 05661/2793

0stheim
Wehrf.  Günter  F`öse,  Steingasse  6 .............................. 05661/6895                         '

Stellv.  0liver Witzel,  Steingasse  16 ............................. 05661/1467

Mosheim
Wehrf.  Fritz  Botte,  Am  Berg  16 ................ „ .................. 05662/1284

Stellv. Werner Marx,  Falkenberger Weg 6 ................... 05662/3475

Elfershausen
Wehrf.  Willi  scholl,  Hauptstr.  49 ................................ 05661/50126  ,          t.      `.``(

Stellv.  Bernd otto,. Haubtstr. 42 ............ „„ ................. 0.5661/51314  |+„ . .

Sipperhausen
Wehri.  Uwe  Clobes,  Dickersh.  Str. 4 ............................. 05685/327

Stellv.  Christian  Hocke,  Dickersh.  Str.  3 ........................ 05685/316

Gemeindekranl(enschwester Susanne Bruelheide
Büro:  Am  Knick 2,  34323  Malsfeld  ...................... Tel.:  05661/6660

Postamt Malsfeld Schalterstunden
Montag F1.eitag..9.30 bis  11.00 Uhr und von  15.15 bis 16.45  Uhr
außer Mittwoch  nachmittags geschlossen
Samstag
Postamt Beiseförth
Montag   Freitag von
Samstag von

9.30   11.00  Uhr

15.00 bis  16.45  Uhr

10.15 bis  12.00 Uhr

Kastenleerung sonntags nur an der Poststelle.
Finanzamt Melsungen 056617060
Sprechzeit:  Montag Mittwoch Freitag  ...... 8.00 12.00 Uhr oder
nach Vereinbarung
Finanzamt Melsungen 05661„060
Sprechzeit:  Montag Mittwoch Freitag ............... 8.00 12.00 Uhr
oder nach Vereinbarung
Frauenhaus  Notruf Tag  und  Nacht:  ......................... 05681/6170

Frauenhaus Beratungsstelle,  Holzhäuser Str. 7 in  Homberg/Efze:

jeden  Mittwoch  14.00 15.00 Uhr
oder nach Vereinbarung
TUH Melsungen

Fahrzeugprüfung

05681/930447

9S66.1/9^2^094_4.  U .*#
Offnungszeiten:  Mo. Do..7.30 12.30 Uhr und  13.00 16.00  Uhr

7.30 14.00  Uhr

© ...damitfachlicheHilferechtzeitigeintrifft:

Notrufnummem
im SchwalmEderKreis

110 polizei

112Feuer,Unfall,Notarzt

Informationen für die Zentrale Leitstelle:
� Wo is[ der Notfall?

� Was ist passiert?

� Wieviel Verletzte oder Erkrankte?

� Welche Art der Verletzungen bzw. Erkrankungen?

� Warten auf Rückfragen, nicht gleich auflegen!
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Gemeinde Malsfeld

Telefonverzeichnis mit Durchwahlen

Gemeindeverwaltung

Funktion

Bürgermeister

Büroleiter

Vorzimmer

Ordnungsamt

Einwohnermeldeamt

Gemeindekasse

Steueramt

Bauamt

Standesamt
Vvässer
angelegenheiten

WasserNotdienst

Bauhof

Zentrale                          05661 /500270

Fax                                  05661 /500287

Name                                Durchwahl

5002

Herr vaupel                  72

Herr Thierolf                  77

Frau Batte                     73

Frau schöpp               74

Herr Köbberling            81

Frau Eckert                  82

Frau Sauer/

Herr potzkai                 78

Herr schmidt                76

Herr schnaudt             75

Frau schmelz              85

Frau schlee                 80

Frau Pannenbäcker  88

Herr Keudel                   79

0171 /9759546

95

Bereitschaftsdienste

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Am Wochenende,
10.10.1998

Herr Bürger, MalsfeldBeisefönh,  Finkenweg  10,
Tel. 05664/930094
11.10.1998

Herr Zeki,  Malsfeld, Schulstr. 7, Tel. 05661/2252
14.10.1998

Herr Zeki,  Malsfeld, Schulstr. 7, Tel. 05661/2252
sowie am
10/11. und 14.10.1998

Dr.  Prinz, FelsbergGensungen, Tel. 05662/4444

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
Am Wochenende,10.11. und 14.10.1998
ZÄ Karius, Spangenberg, Neustadt 32, Tel. 05663/1044

Tierärztlicher  Bereitschaftsdienst
Am Wochenende,10./11.10.1998 ist
TA Dr.  Piwatz,  FelsbergGensungen,  Marienbader Str. 3,
Tel. 05662/2281

Apothekendienst
An den nachfolgend genannten Terminen sind folgende Apo
theken dienstbereit:
10.10.1998

F]athausApotheke, Melsungen, Am Markt 3,
Tel. 05661/2185
11.10.1998

Woelm'sche Apotheke, Spangenberg, Marktplatz 8,
Tel. 05663/317

und
EdderApotheke,  FelsbergGensungen,   Bahnhofstr.14,
Tel. 05662/94994

14.10.1998

BartenwetzerApotheke, Melsungen, F`otenburger Str. 7,
Tel. 0566173820

Augenärztlicher Notfalldienst
zu erfragen bei:
10/11.10.1998

Dr. Lorenz, SchwalmstadtZiegenhain, Tel. 06691#1335

Amtliche Bekanntmachungen

Sitzung des Ortsbeirates Dagobertshausen
Gem.   § 82 in Verbindung  mit § 58  HGO  habe ich zur Sitzung des
Ortsbeirates    Dagobertshausen   für   Mittwoch,    den   7.10.1998,
20.00   Uhr   in      den   Nebenraum   der   Gaststätte   Hofmann,   OT
Dagobertshausen,  Unterecke 9,  eingeladen.

Tagesordnung:
TOp 1 :

Beratung üb.er die Teilnahme am Landeswettbewerb „Unser Dori"
TOp 2:
Ausweisung  von  Vorzugsgebieten  zur  Nutzung  von  Windenergie
im  Flächennutzungsplan
TOp 3:
Antrag  auf  Geschwindigkeitsbeschränkung  für  die   Höhenstraße
im OT Dagobertshausen
TOp 4:
Antrag der Gemeinschaftsliste  HochlandFuldatal  auf Ausweisung
der Kirchgasse als Spielstraße
TOp 5:
Wünsche  und Anregungen  zum  Haushaltsplan  1999  der Gemein
de  Malsfeld

TOp 6:
Durchführung eines Umwelttages
TOp 7:
Bericht des Ortsvorstehers

gez.  Kothe, Ortsvorsteher
Die  vorstehende  Sitzung  des  Ortsbeirates  wird  hiermit  öffentlich

P:#entg:rmTaacgh:.s.D,i3n:Lt;udnegniÄtusg:f|t[ishies,o6e#n?,iiccTk:,i,n::l:r?
derlich  machen.

Malsfeld,  den  2.10.1998

Der Gemeindevorstand der Gemeinde Malsfeld

gez. Väupel, Bürgermeister

Zum Spätherbst
in das Berchtesgadener Land
Die  Jugend   und   Freizeiteinrichtung   des   SchwalmEderKreises
bietet  im  „Buchenhaus"  in  Schönau  a.K.  zu  folgenden  Terminen
noch  Plätze an:

1.vom   07. bisl4.11.1998          2. vom l4. bis21.11.1998

Breer,sp::iäjd:.eFke:::itn?::räpet3rboer:::shot:n39i:,Oe?ng#.z::fieersemTt
DU/WC,  ein  Frühstücksbuffet  mit  Lunchpaket  sowie  ein  warmes
Abendessen enthalten.

Die Anund Abreise ist den Teilnehmern freigestellt. Sie kann, so
weit genügend  lnteressenten vorhanden sind, mit einem  Fleisebus
organisiert werden.
Vor Ort wird  ein  F]ahmenprogramm angeboten.  Die  Einrichtungen
des  Hauses,  wie  das  Hallenschwimmbad  und  die  Turnhalle  kön
nen  kostenlos  genutzt  werden.  Für  gemütliche  Abende  steht  die
Hessenstube zur Verfügung.

Der Aufenthalt bietet sich insbesondere als Gruppenreise an.
Nähere    Auskünfte    erhalten    Sie     unter    der    Telefonnummer
05681/775229.  Die  vorstehende  amtliche  Bekanntmachung  wird
hiermit öffentlich bekanntgemacht.
Malsfeld,  den  30.9.1998
Der Gemeindevorstand der Gemeinde Malsfeld

gez. Vaupel,  Bürgermeister

Nachbesichtigung und
Beratung der Mitgliedsbetriebe
in bezug auf die Durchführung der Unfallverhütungsvor
schriften nach §§ 14 ff Sozialgesetzbuch (SGB) Vll
Wie  uns die  Land  und  Forstwirtschaftliche  Berufsgenossenschaft
mitteilte,  wird  in  Kürze  der  zuständige  Aufsichtsbeamte/Betriebs
revisor  in  den  land  und  forstwirtschaftlichen   Betrieben  der  Ge
meinde   Malsfeld   (einschließlich   aller   Ortsteile)   die   versicherten

Unternehmer  über  die  Einhaltung  der  Unfallverhütungsvorschrif
ten  für  Maschinen,  Geräte  und  Baulichkeiten  beraten  und  Nach
besichtigungen durchführen.

Überprüft werden alle Betriebe, in denen anläßlich der Erstbesich
tigung sicherheitstechnische Mängel festgestellt wurden.
Malsfeld, den 30. September 1998
Der Gemeindevorstand der Gemeinde Malsfeld

gez. Vaupel, Bürgermeister
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Landwirtschaftliche
Versicherungsträger Hessen
ln  regelmäßigen  Abständen  werden  von  den  Landw.  Sozialversi
cherungsträgern Hessen, bestehend aus der
Landund Forstwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft
Landwirtschaftlichen Alterskassen
Landwirtschaftlichen  Krankenkasse und
Landwirtschaftlichen  Pflegekasse

auswärtige  Sprechtage  durchgefühn,  an  denen  sich  interessierte
Mitglieder  über ihre  versicherungsrechtlichen  Angelegenheiten  in
formieren können.    .
Der nächste Sprechtag findet wie folgt statt:  Datum: 27.10.1998
0rt: Kreisbauerverband Hessenallee 8, §chwalmstadtZiegen
hain,
Zeit: 9.00 bis 12.00 Uhr

Um  telefonische  Anmeldung  unter  der  Nummer  0561/1006229
wird gebeten.

Die  vorstehende   lnformation  wird   hiermit     öffentlich   bekanntge
macht.

Malsfeld, den 30.9.1998
Der Gemeindevorstand der Gemeinde Malsfeld

gez. Vaupel,  Bürgermeister

Wir gratulieren

zum  88. Geburtstag
Frau  Gertrud  Dippel,  MalsfeldElfershausen,
Hauptstr. 29,  geb. am   9.10.1910

zum 78. Geburtstag
Frau Ruth  Lauterbach,  MalsfeldElfershausen,
F]asenweg 20,  geb. am  10.10.1920

zum 76. Geburtstag
Frau lrene Pott, MalsfeldBeiseförth,  Meisenweg 5,

geb. am  10.10.1922

zum 79. Geburtstag
Frau  Maria Fehr,  Malsfeld,  Beiseförther Str.  1.

geb.  am  15.10.1919

Kirchliche Nachrichten

Ev. Kirchengemejnden

Malsfeld

11.10.1998            9.15 Uhr Gottesdienst

10.30 Uhr Kindergottesdienst
14.10.1998        19.30 Uhr Kirchenchor

Beiseförth

11.10.1998        10.30 UhrGottesdienst

13.10.1998        19.00UhrTensing

Mosheim

11.10.1998        10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

Ostheim

10.10.1998        16.00   Uhr  Trauung   Katja   Salzmann   und   Kai   Le

wandowski

Sipperhausen

11.10.1998        kein  Gottesdienst

Katholischer Gottesdienst

Melsungen

10.10.1998        17.00  UhrBeichtgelegenheit

11.10.1998       10.00 Uhr sonntagsmesse und Kindergottesdienst
13.10.1998       14.30 Uhr seniorennachmittag
14.10.1998          8.30  Uhr Frauenmesse

18.30 Uhr F`osenkranz
16.10.1998       18.30  UhrAbendmesse

St. Michael, Guxhagen

11.10.1998          8.30 Uhr sonntagsmesse
12.10.1998        14.30 Uhr seniorennachmittag
14.10.1998        18.30 Uhr Flosenkranz

Christus Epheta, Homberg

Donnerstag, 8.10.1998
16.30 Uhr  `      Rosenkranzandacht/Altenheim
19.00  Uhr          hl.  Messe  mit  Erzbischof  Francis,  Monrovia/Liberia

und  Dechant Conrad,  Fritzlar,  aus Anlaß  der Deka
natsversammlung  der  Pfarrgemeinderäte  zur  Vor
bereitung  des  Sonntages  der  Weltmission  am  25.
Oktober:

„Versöhnung mit Afrika und bei uns"
28. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte:  für die Gemeinde
Samstag,10.10.1998 (Milpfr. Ludwig)
18.00 Uhr          Vorabendmesse:   Silberne   Hochzeit  der   Eheleute

Karl  und  Flosa  Priebe  (f.  Leb.  und  Verst.  der Fam.
Grutza und Priebe)

Sonntag,11.10.1998 (Milpfr.  Ludwig)
8.30 Uhr         hl.  Messe  in  F`emsfeld

9.30 Uhr          Rosenkranzgebet um geistliche Berufe
l o.00 Uhr           Eucharistiefeier (f. die Gemeinde)  (+ Sylvia Dambon)
Montag,12.10.1998
19.00 Uhr          Rosenkranzandacht/Pfarrkirche
Mittwoch,14.10.1998

7.30  Uhr          hl.  Messe/Altenhejm

Aus Vereinen und Verbänden

Kreisimkerverein

u

Am  Freitag, dem  9.10.1998,  findet um  19.30 Uhr in der Gaststätte

„Coburger  Hof"  in  Melsungen  ein  Vortrag  des  Bienenzuchtbera
ters des Landes Hessen, Herr Binder, statt.
Das  Thema  lautet:  „Völkerverluste    Ursachen  erkennen  und  Ge

genmaßnahmen treffen".

yniäbEt:Fsnbed,i:,¥jtcg|i,e2:[|Fe::|makne:::e:PeveM.:|ssu,:R::ö?e|rzhuangeehn(J
men.  Gäste sind wie immer herzlich willkommen.

Am  Samstag,  dem  10.10.1998,  ab  9.00  U.hr sollen  die Abräumar
beiten auf der Kariause durchgeführt werden.
Der Vorstand wünscht,  daß sich  recht viele  Mitglieder zum Arbeit
seinsatz einfinden.
lm Anschluß an die Arbeiten wird  ein  lmbiß gereicht.

Bürgerzeitung
Wochenblatt mit öffentlichen Bel{anntmachungen

der Kommunalverwaltung.
Die Bürgerzeitung erscheint wöchentlich.

Herausgeber,  Druck und Veriag: Verlag  + Druck Llnus
Wittich  l(G,  Waberner  Str.18,  34560  Fritzlar,  Telefon

SammelNr.   05622/80060,  Telefax  800618.  Geschäftsführer  Peter
lmbsweiler.  Verantwortlich  für den  amtlichen  Teil  der  Bürgermeister.
Verantwortlich  für  den  außeramtlichen  Teil  Marliese  Meiers®  Verant
wohlich   für  den   Anzeigenteil   Werner  Stracke.   Vierteljährlicher   Be

zugspreis:  DM 9,30  nur im Abonnement zu  beziehen.  lm  Bedarfsfall
Einzelstücke  durch den  Verlag  zum  Preis von  DM  0.80 + Versandko
sten.  Für  Anzeigenveröffentlichungen  und  Fremdbeilagen  gelten  un

sere allgemeinen Geschäftsbedingungen  und  unsere z.Zt.  gültige An
zeigenpreisliste.  Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt
oder  anderer  Ereignisse  kann  nur  Ersatz  des  Betrages  für  ein  Ein
zelexemplar gefordert werden.  Weitergehende  Ansprüche,  insbeson
dere auf Schadenersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen.
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Tag der offenen Tür
in der  Zuckerfabrik Wabern
Beim  Tag  der offenen  Tür  in  der Zuckerfabrik  Wabern  am  Sonn
tag,  dem  11.10.1998,  von  10.0016.00  Uhr wird  das  Amt  für  F]e

gionalentwicklung,   Landschaftspflege  und  Landwirtschaft,  Schla
denweg 39,  34560 Fritzlar mit verschiedenen  lnformationsständen
vertreten sein.

lm   Flahmen   des   Erzeuger~VerbraucherDialoges   wird   über  die
Milch  informiert.  Bei  einem  Milchquiz  gibt  es  interessante  Preise

zu gewinnen.
Milch der Gesundheit zuliebe!
Milch  ist das  einzige  Erzeugnis,  das  sich  von  Natur aus  unverän
dert  als  Nahrungsmittel  eignet.   Für  den   Menschen  ist  Milch  ein

sehr  hochwertiges  Lebensmittel.  Sie  enthält  fast  alle  Nährstoffe,
die  der  Mensch  zum  Leben  braucht.  Ein  halber  Liter    Milch  ver
sorgt den Körper eines Erwachsenen mit rund 67 °/o des Tagesbe
daries  an  Calcium.  Im  Jahre  1996  gaben  in  der Bundesrepublik

Deutschland  5,2  Mio.  Kühe  rund  29  Mio.  Tonnen  Milch.  Das  ent

spricht einer Jahresleistung je  Kuh von 5510 kg. Seit 5000 Jahren
werden  Kühe  gehalten,  um   Milch  zu  gewinnen.   Die  älteste  be
kannte  Bilddarstellung von  Milchgewinnung  und  Milchverarbeitung

stammt aus dem 3. Jahrhundert v. Chr. Sie zeigt schon eine richti

ge Milchwirtschaft.

Zuckerrübenanbau in der Region!
Viele  Schaderreger  können  auf  dem  Weg  von  der  Aussaat  der
F]übenkörner  bis  zum  vollausgereiften   F}übenkörper  erheblichen
Schaden    anrichten.    Nur   durch   gezielte   Anbaumethoden    und
Überwachungsinstrumente     können     wirtschaftlich     hochwertige
Zuckerrüben  erzeugt werden.  Bei diesen  Überwachungsund  Be
ratungsarbeiten,  die  über  ganze  Anbauregionen   hinweg  koordi

niert  werden,   ist  auch  das  ARLL  Fritzlar  mit  der  Abt.   Landwirt
schaft   eingebunden.   Mit   einem   Demo   und   lnformationsstand
stehen  Mitarbeiter  des  AF]LL  interessierten  Bürgern  für  entspre
chende Fragen zur Verfügung.
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„lßt  du  gut    bist  du  gut!"    eine  F{edewendung.  die  im  Zusammen
hang mit einem vollwertigen  Frühstück zweifelsohne zutrifft. Wertvolle

und notwendige  Energie, die der Körper in der Nacht verbraucht. wird

mit  einem  ausgewogenen  Frühstück  wieder  zugeführt.   Doch  leider

wird  diese  Mahlzeit  in  den  meisten  Haushalten  nicht  oder  nur selten

eingenommen.  Um  nicht  zu  spät  am  Arbeitsplatz  oder  in  der  Schule

zu  erscheinen,  werden  hastig  ein  paar  Bissen  heruntergeschlungen

oder das Frühstück beschränkt sich auf eine Tasse Kaffee.

Frühstücken  ist  mehr  als  die  Aufnahme  von  Nährstoffen  und  Vitami

nen.  Wer  sich  Zeit  nimmt  zum  Frühstücken,  behält  eher  die  Nerven

und ist weniger anfällig für Streß und Ärger.

qeriuip tikeA 4twecA4lung
Für  Spaß  beim  regelmäßigen  Frühstück sorgt Abwechslung  auf dem

Teller.  Grundsätzlich  sollte  ein ausgewogenes  Frühstück eine Kombi

nation  folgender  Bausteine  enthalten:   Vollkornprodiikte  wie   Brot,

Brötchen oder Haferilocken,  Milchprodukte wie Joghurt,  Quark oder

Käse,  frisches  Obst  oder  Gemüse  und  ausreichend  Getränke  wie

Mineralwasser,  Fruchtsäfte oder Kaffee und Tee.

Z#f%f'%%####%##%f'#%#%%##%%%%%%%%%####%%%%#%%%2,

Aus   Joghurt,   Quark   und   Co.   lassen   sich   die   unterschiedlichsten

Genüsse zubereiten. Wer es gerne süß mag, kann sich ein fruchtiges

Müsli  aus  Joghurt  oder  Dickmilch,  Obst  und  Frühstückscerealien  zu

bereiten,   lecker  frisch  auf  dem  Brötchen  schmecken  Konfitüre  und

Frischkäse oder Quark mit frischen Früchten.

Herzhaft  genießen  kann   man  auch  Quark  mit  Kräutern,   Gemüsen

oder   Gewürzen   sowie   Streichrahm   oder   Frischkäse   mit   Kräutern.

Wenn  es  schnell  gehen  soll,  bringt  Buttermilch  oder  Kefir  gemixt  mit

Haferilocken, Obst oder Gemüse und Kräuter Power für den Tag.

X) aui eri3 nac!A tz;Lng! 2Jiez9.Leftf le A3e Aut
Ein zweites Frühstück oder ein  Pausensnack überbrückt die Zeit vom

späten  Vormittag  bis  zum  Mittagessen  und  sorgt  für  den  Energie

nachschub.  Als  Faustregel  gilt:  Frühstück  und  Pausensnack  sollten

insgesamt  rund  ein  Viertel  bis  ein  Drittel  des  Tagesenergiebedarfs

decken.  Besteht in  der Schule  ein Schulmilchangebot,  solle  es in  An

spruch  genommen  werden.  Kühle  Milch  oder  Kakaogetränke  werden

gerne  von  Kindern  getrunken,  und  sie  liefern  wenvolle  lnhaltsstoffe
wie  zum  Beispiel  das  Calcium,  das  gerade  in  der Wachstumsphase

für  den  gesunden   Knochenbau   notwendig  ist.  Besteht  kein  Schul

milchangebot,  diskutieren Sie das Thema doch beim  nächsten Eltern

abend!  Damit  das  Schulbrot  nicht  im  Papierkorb  landet,  muß  auch

hier  für  Abwechslung  gesorgt  werden.   Sandwiches  mit  Käse   oder

Wurst  kann  man  beispielsweise  mit Gurken  oder Tomatenscheiben

frisch  aufpeppen.  Auch  ein  Stück  frisches  Obst  sollte  in  der  Früh

stücksbox nicht fehlen.

Am  Arbeitsplatz  gelten  die  gleichen  Regeln.  Joghurt,  Quark  und  Co.

bringen  auch  hier  die  notwendige  Abwechslung.  Sie  sind  in  nahezu

allen  Fruchtvarianten  und   in  unterschiedlichen  Fettstufen  erhältlich.

AUßerdem  sind  sie  einfach  in  der  Handhabung,  leicht  und  belasten

nicht den  Körper.
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Motorradfahrergottesdienst
auf dem Hohen Meißner

am Samstag, dem  10.10.1998

noch einmal?

^b  13.00 ühr Treffpunkt Eschwege

„Auf dem Werdchen"

14.00 Uhr gemeinsame Fahrt zum

Meißnergottesdienst

„Rund um den Meißner" Jahresabschlußfahrt

Anschließend:

Essen, Trinken, Bezingespräche

HOTLiNE
Karikaturisten sehen unsere

„Schöne neue Medienwelt"

Ein[ädung zur

Ausstellungseröffnung
am Freitag, dem 9.10.1998, 20.00 Uhr

im F=athaus, Gudensberg, Kasseler Str. 2

Begrüßung: Paul  Dinges,  Bürgermeister

Einführung:  Prof.  Dr.  Walther  Keim,  Leiter  der  Presse

dokumentation des Deutschen Bundest.ages

Ausstellungsdauer: 9. bis 30.10.1998

Montag  bis  Freitag ........... „„„ ..... „ .......... 8.30 12.00  Uhr

Montag,  Dienstag,  Freitag .... : ........ „ .... „14.00 16.00  Uhr

Donnerstag 14.00 17.30 Uhr

zusätzlich an den beiden Wochenenden

Samstag,17.  und  24.10 ........................ 14.00  18.00  Uhr

Sonntag,18.  und  25.10 ................,........ 14.00  18.00  Uhr

Pilottag: Familie und Krebs
Famjlien,   die  von  der  Krebserkrankung  betroffen   sind,   lädt  die

Hessische  Krebsgesellschaft am  Samstag,  dem  24.10.1998,  von

10.00  bis   18.00   Uhr  in   die   F}äume  der  Bundesvereinigung   Le

benshilfe,  Raiffeisenstraße 18 in MarburgCappel ein.

Eine  Krebserkrankung  trifft  nicht  nur  eine  Person  allein,  sondern

durchkreuzt  das  Leben  aller  Familienmitglieder  und  nahestehen

der  Personen.   Die  Bewältigung  der  Krankheit  wird  deshalb  zur

Gemeinschaftsarbeit.

Betroffene,   Partnerfinnen,   Eltem,   Kinder,

Freund/innen und alle Verwandten  können

am  24.10.   einen  gemeinsamen  Tag  ver
bringen,   an   dem   das   Krankheitserleben

aus   verschiedenen   Perspektiven   kreativ
aufgegriffen    wird.    Das   Angebot   umfaßt

Gespräch   und   Spiel,   Gestalten,   Musizie

ren, Theaterspielen und vieles mehr.

Unter  künstlerischtherapeutischer Anleitung  besteht  die  Möglich

keit,  Erfahrungen  auszutauschen,  Kontakte  zu  knüpfen  oder sich
einfach  nur  überraschen  zu  lassen  von  neuen  Blickwinkeln.  Es

wird ein Tag geboten,  der für und mit betroffenen  Familien  gestal

tet  wird  und  an  dem  sowohl`Besinnlichkeit  als  auch  Spaß  ihren

Platz haben werden.

lnformation und Anmeldung:
Hessische  Krebsgesel!schaft e.V.
HeinrichHeineStraße 44

35039 Marburg
Tel. 06421/63324,  Fax: 06421/63316

vhs aktuell
Homberg
Arbeiten mit Speckstein
Beim  Wochenendkurs  zur  Specksteinbearbeitung  am  Samstag,
24.,  und Sonntag, 25.10., sind noch  Plätze frei.

Auskunft bei der vhs 05681775247

Fritzlar
Workshop für spontanes Aquarellieren
Beim  spontanen  Aquarell  wird  ohne  Vorzeichnung  direkt  mit  Pin

sel,  Wasser und  Farbe  das  Gesehene  im  Freien  gemalt.  Nur bei

ganz  schlechtem  Wetter findet  der  Kurs  nach  dem  Skizzieren  im
F]aum  statt.

Horst  Weller  leitet  den  Wochenendkurs  am  Samstag,  24.,   und

Sonntag,  25.10., jeweils  von  10.00  17.30  Uhr in  der KönigHein

richSchule.

Eine schriftliche Anmeldung  ist bis zum 7.10 möglich.

Bootfahren mit Lizenz
Ambitionierte   Freizeitkapitäne   komrr!en   irgendwann   nicht   mehr

drumherum,  den  Sponführerschein  (Binnen  und  Küste)  bzw.  den
Segelschein  BF` zu machen.  Die vhs  bietet noch  in  diesem  Herbst

einen  Vorbereitungslehrgang  unter  Leitung  von   Karl   Draude  an:

Ausführliche  lnformationen  und  Möglichkeit zur An.meldung gibt es

beim  lnfo  am  20.10.  um  19.00  Uhr in  der KönigHeinrichSchule  in

Fritz'ar

Fleischlos feiern
Die  feine  vegetarische  Küche  2um  festlichen  Anlaß  steht  auf  dem

Speiseplan dieses Kurses,  der ab 5.11. an zwei Abenden um 19.00

Uhr   in   der   F}eichspräsidentFriedrichEbertSchule   in   Homberg.

stattfindet. Schriftliche Anmeldungen bis zum 23.10.  an die vhs.

Weinakademie Schwa[mEder e.V.
Die  jährliche  große  Fachweinprobe  in  Zusammenarbeit  mit  dem
Deutschen Weininstitut Mainz findet statt

am  Donnerstag, dem 15.10.1998, um 19.00 Uhr
in WabernNiedermöllrich, Dorfgemeinschaftshaus, Ederweg

Thema: „Die Vielfalt des deutschen Weines"
mit Sekt und Weinprobe
Referent:  Herr Lauterbach,  Deutsches Weininstitut Mainz
Neben  den  Mitgliedern  sind  Gäste  herzlich  eingeladen  und  will
kommen.

PR0W Kulturtreff Marktplatz in Fritzlar
Jeden Samstag ab 10.30 Uhr Programm auf der MarktplatzBühne.

E¥TZLA Ein Angebot von Pro Fritzlar Tourismusinitiative.

E=







Malsfeld                                                                                                                                    11                                                                                                                                   Nr.  41/98

=..,`,,`,.,,,,.,,:;,,..,=::`.,.::`..,.`,`.,``:..;,.,`,..`..`

' 5 `  EÜ#fi@BhnfisB

PremiumPilsener,  Export,  Barlenwetzer dunkel
aus dem SchwalmEdei'Kreis

r\1lT
PIIJü
Miele  Küchen  und  Hausgeräte
lndustrlegebiet Nord . ln der Aue 10

34613 SchwalmstadtTreysa

a    06691/96310

Fax 0 66 91 / 2 41  10

Unsere Leislungen: Ab(. Küchen

I  Eh GespTächspanner von der Planung

tis zum Einbau mft alm lnslallalionen

1 E* Schrinerei

I  5 Jahre Garame au' Miele Küchen

1 3 Jahm Ga% ari Mft EMüe

I  24.Std.Sen/ice ft]r Kühlu. Geln.ergeräle

Wir   geben   llirer  Zukunft   cin   Zuhausc.

IBS±__
1 Ftitnuffl"

Mein eigenes Zuhause.

Die einzige Altersvorsorge,

mit der ich jetzt schon die Miete spare!

Was man iiat`  das hat n`an.  Wie wiirc cs mit ci]`er Altcrsvorsorgc. von (Ii`r Sic

schoi` jctzt profiticren?  In (leii c`igci`c`n vicr \\'iinden sparcn  Sic dic Miete iind

l`abi`n  ftir spätcr {i`isgcsorgt.  Dci`n  Wol`t`cigei`tum  ist  immcr )`och  dic sicl`cr

ste  Kapitalanlagc.  Wir  bcri`tcn  Sic  ger]`.

Bausparen und Finanzieren:

Klaus Kaiser; Kasseler Straße 44, Melsungen, E

... oder gehen Sie zur Sparkasse ±

Nur OriginalLaserprints verwenden!
Original  hat Marco Gießler!
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